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5 Nter loblichen Ordnun
o gen ſo in derWelt ſon
ro derlich bey denen ChriMten gehalten werden

wraſtwohleine wenn ehr



H )hoc

erfodert werden hingegen die tagliche

Erfahrung am Tag giebet wie ont
mahls ehrliche Handwercks-Leute bey
Nahrungs loſen Zeiten ſonderlich
das beſchwerliche Alter oder wohl gar
lang anhaltende Siech-Tage darzu kom—

men das Vermogen beſonders bey ar—

men Wittben abzunehmen pfleget daß
bey dero Abſterben die Hinterbliebenen

offt nicht wiſſen wie ſie ihren Verſtor
benen Chriſtlicher Weiſe zu Erden brin—

gen ſollen. Als haben ſamtliche Mei
ſter der Zeug-und Leinweber allhier in
Zſchopau dahin trachten wollen
kunfftig ſo ferne ein Meiſter deſſen E

heweiber oder hinterbliebene Mei—
ſters-Wittben ſterben ſolten zu denen

BegrabnißKoſten ein Zuſchuß bey
getragen werden konte als iſt ſowohl
eines ieden Meiſters als auch derer

Meiſters-Wittben freywillige Belie
bung eine ſo genannte Leichen-Steu—
erCaſſe aufzurichten und ſo dann des
Zahres zu gewiſſen Zeiten die hierzu
benothigte Einlagen zu colligiren. Da
mit aber ein iedes wiſſe wie ſichs hier
bey zu verhalten als ſind zu beſſerer

Rach—
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Nachricht folgende Puncte vorgeſchrie—

ben worden.
J

Soll keine andere Perſon auſſer
dem allhieſigen Zeug und Leinweber
Handwerck zu dieſer Ordnunggezogen
werden es waren denn diejenigen die
ſich allhier bey dem Handwercke ein
kauffen und quartaliter das Jhre ab
ſtatten dieſe ſollen zu dieſer Ord—

nrung gelangen aber ne ſollen bey An
fang in dieſe Caſſe einen halben Thaler
erlegen.

II.

Es ſoll ein Meiſter als auch eines
Meiſters Wittbe des Jahres 4. Gr.

nehmlich i. Gr. Reminiſcere, 1. Gr. Tri-
nitatis, i. Gr. Cruci, und 1. Gr. Luci.

in bemeldte Caſſe colliziren.
III.

Einer ſo bey unſerer Jnnung
Meiiſter werden will ſoll uber gebuh—

rende Meiſter-Rechts Koſten 6. Gr.
zu dieſer Leichen- Steuer- Caſſe erle

gen. 7 Az W.o.
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IV.
Wann ein Lehr-Junge beym

Handwerck aufgedinget wird ſoll in
ſolche Caſſe 6. Gr. erleget werden.

V.

Da ein Meiſter oder Meiſters—
Wittbe bey eines Verſtorbenen
Leichen; Begrabniß ohne wichtige Ur—
ſache ermangeln mochteſoll ſelbiges
in dieſe Caſſe 3. Gr. Gtraffe erlegen
die Meiſter aber ſollen bey ſolcher Be
grabniß Procesſion in ſchwartzen Ha
bit erſcheinen und nach dem Begrab—
niß wiederum biß an des Verſtorbenen
Hauß mit gehen.

VI.

Da auch GOtt die Stadt mit
Feu

er heimſuchen ſolte iſt ieder Meiſter
verbunden des Handwercks ſamtlichen

Vorrath in mogliche Gicherheit zu
bringen.

VII.
Da OgOtt uns mochte heimſuchen

mit Seuchen Peſt und andern Ubel
ſo hat die Meiſterſchafft dieſe; Caſſe zu
andern nachdem esdie Zeit lehret.

VIII.
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VIII.
Dieſe LeichenSteuer Caſſe ſoll al

lezeit bey dem ordentlichen OberMei
ſter in der Handwercks/Laden aufge
hoben bbleiben welcher jahrlich beym

Haupt-Quartal Trinitatis nebſt ſeinen
beygeſetzten Vormeiſtern uber Einnah
me und Ausgabe in Gegenwart des
von E. v. R. wohlverordneten Herrn
Beyſitzers richtige Rechnung ablegen
ſollen.

IX.
Wolte aber ein Meiſter ſich von

hier aneinen andern Ort wenden und
allhier ſein Meiſter-Recht quittiren ſoll
ſelber allhier einen Bevollmachtigten
ſetzen der dasjenige was er hierzu ſchul
dig zu entrichten iederzeit ohne Ver
zug richtig abſtattet und an deſſen

Stelle mit zu Grabe gehet ſo ſoll er ſein
gewiſſes Geld aus dieſer Caſſe zu ge
warten haben, wo ſolches aber nicht ge
ſchiehet ſo ſoll er gantzlich andieſer Caſſe
kein Antheilmehr haben.

Xx.
Goeine MeiſtersWittbe

belieben
Aa4 moch
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mochte aus dem Handwercke ſich zu
verheyrathen ioll ſie ebener maſſen hier
an keine Forderung mehr haben.

XI.
Wurde aber derer eine Perſon

entweder in Kriegs-Dienſten oder ſon
ſten an einen fremden Orte ſterben
ſoll hiervon dem Handwercke gnugſa
mes Zeugniß vorgeleget werden ſo
ſoll dann denen nachſten Anverwand
tendenen es von Rechts wegen zu kom̃t

wie vieles betragetausgezahlet werden

iedoch daß des Verſtorbenen Lebens—
Lauff von offentlicher Eantzel publieiret
werde. xu. aä

Wann ein Meiſter ſtirbt ſobekom
met die gehorige BegrabnißSteuer
die binterbliebene Frau iſt aber keine
verhanden ſo erbens die Kinder ſind
keine Kinder da ſo erbens die Kindes
Kinder ſind ſolche nicht ſo erbens die
Geſchwieſter und weiter nicht wenn
ſolche Linien nicht verhandenſo bleibet/

waoaas uber die Begrabniß -Koſten der
Cuſſe.

XIII.



i

XIII.
Undſo nach dem Willen GOttes

ein Meiſter deſſen Eheweib oder Mei—
ſters /Wittbe verſterben wurde ſo foll
auf Befehl des OberMeiſters ieden
Contribuenten einen Tag zuvor durch
den Jungſt-Meiſter bey dem Grabe
fodern gemeldet werden alle und iede

Meiſter und Meiſters-Wittben ſollen
zu deren Begrabniß 1. Gr. colligiren
und bemeldten 1. Gr. denſelben Vor—
mittag da die Leiche beerdiget werden
ſoll fruhe vor 9. Uhr mit den gewohn—

lichen Buchlein darinnen ſich quittiren
zu laſſen andem Handwercks-Schrei—
ber zu entrichten welcher nach ſolchen
eingenommenen Groſchen denen Aelte
ſten ohne Verzug uberbringendamit
des Verſtorbenen Hinterbliebene an
der Zahlung nicht gehindert werden/
werſich uber geſetzte Zeit verweiletſoll

gedachten 1. Gr. doppelt erlegen wer
aber dasjenigewas er hierzu ſchuldig

zu entrichten in die Viertellahrige
Nachlaßiakeit kommen laſt ſoll 6.Gr.
in die Caſſe Straffe erlegen ein halbes
Jahr 12. Gr. verweilt ſich aber ein gan

A tzes
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tzes Jahr ſo ſoll er gantzlich an dieſer
Caſſe kein Antheil mehr haben.

XxIv.
Soll denen Verſtorbenen zu deſ

ſen BegrabnißKoſten einen Meiſter
und Meiſters Wittben uberſendet und
ausgezahlet werden im

1. Jahr 1. Thl. i2. Gr.
24Jahr 2 2.Thl.
3z.Jahr 2.Thl.12. Gr.

Und ſo fort alle Jahr mit einen halben
Thaler zu continuiren der Meiſter ihre
Eheweiber aber wenn ſolche verſter
ben wo der Meiſter noch am Leben
ſoll der Meiſter aus dieſer Cane dieſel
be zur Erden zu beſtatten 2. Thl. em
pfangen keines mahl nicht mehr und
auch nicht weniger weil dieſes in einen
Grad bleiben foll.

XV.
Welcher aber zukunfftig bey uns

Meiſter wird ingleichen auch die neu
en Wittben/ die Belieben haben bey
dieſer LeichenCaſſe zu halten werden

tbenermaſſen das erſte Jahr mit an
dert
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derthalben Thaler den Anfang haben
und hernach alle Jahr mit einen hal—

ben Thaler zu continuirenwie beydie
ſer Ordnung brauchlich.

XVI.

Es ſoll dieſes wie es in dieſer Lei
chen-Caſſe angefangen iſt 10. Jahr
beſtehen hernacher io ſoll die Meiſter
ſchafft daruber deliberiren wie ſichs
ferner darmit thun laſt daß ſolches
kunfftig geendert wird nachdem ſichs

am beſten darmit thun laſt.

XVII.
Weil dem alle und iede Meiſter

der Zeug- und Leinweber allhier in
Zſchopau mit dieſer Ordnuna wohl zu
frieden geweſen iſt ſolches Borhaben
in den Nahmen GOttes vollzogen wor
den zu Zſchopau im Monat Martii.

ANNo r714.

Die
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Die Nahmen derer
Membrorum,

gMgchael Muller.
Theodorus Zimmermann.

Jſrael Klem.
David Muller.
Chriſtoph Wolff.
Michael Falber.
Johann Muller.
Johann Georg Hoffman.
Zavid Richter.
Johann Chriſtoph Hunger.
Thriſtoph Flathe. J

Johann Georg Werner.
Andreas Richter.
Johann Chriſtoph Falber.
Caſpar Muller.
Johann Chriſtovh Schroter.
Johann David Kimmermann.

X

Daniel Muller.
Georg Gottfrieo Muller.

Michael Beyer.
Johann Michael Schilling.
Andreas Flathe.
Adam Lange.

Jo
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Johann Michael Weber.

Johann Michael Wentzel.
Chriſtoph Kraupner.
Gitgemund Tittrich.
Chriſtoph Richter.
Johann Andreas Hoffman.
Johann Michael Enger.
Gottlob Zeidler.
Johann Wolff Muller.

Andreas Richters Wittbe.
Herr Martin Richters Wittbe.
Herr Georg Seydels Wittbe.
Chriſtian Tittrigs Wittbe.
Samuel Klems Wittbe.
David Zimmermanns Wittbe.
Chriſtian MullersWittbe.

J
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